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Kapitel 3: Installieren des Wechselrichters 

Installieren Sie den Wechselrichter vor oder nach der Installation der Module und der Leistungsoptimierer. 

 
ACHTUNG: 
Setzen Sie die Anschlüsse an der Unterseite des Wechselrichters nicht auf dem Boden auf, da sie 
dadurch beschädigt werden können. Legen Sie den Wechselrichter mit der Rückseite, Vorderseite 
oder der linken/rechten Seite nach unten auf den Boden. 

Inhalt des Wechselrichterpakets 

 Ein SolarEdge Wechselrichter 

 Eine Halterung 

 Zwei Inbusschrauben für die Befestigung des Wechselrichters an der Halterung 

 Diese Installationsanleitung 

 Schnellinstallationsanleitung 

 Anleitung zu Aktivierung des Wechselrichters (es kann auch eine SD-Karte für die Aktivierung 
enthalten sein) 

Erkennen des Wechselrichters 

Dem Aufkleber auf dem Wechselrichter können Sie seine Seriennummer und seine elektrischen Daten 
entnehmen. Geben Sie die Seriennummer an, wenn Sie den Kontakt zu SolarEdge herstellen. Die 
Seriennummer ist auch erforderlich, wenn Sie einen neuen Standort auf dem SolarEdge Monitoring Portal 
öffnen. 

Wenn nicht anders angegeben, gelten die Informationen in den folgenden Abschnitten für Einphasen- und 
Dreiphasen-Wechselrichter, auch wenn nur ein grafisches Beispiel gezeigt wird.  

Wechselrichterschnittstellen 

Die folgende Abbildung zeigt die Anschlüsse und Komponenten an der Unterseite des Wechselrichters. Der 

Netzschalter und die LCD-Lichttaste sind vom Wechselrichtermodell abhängig:  

 

Abbildung 3: Wechselrichteranschlüsse (Beispiel: Dreiphasen-Gerät)  

DC-Eingang  
LCD Bildschirm und LEDs 
ON/OFF-Schalter 
LCD & Menü Taste 
Versiegelte Durchführung 

AC-Ausgang  
  

Kommunikationsverschraubungen  
 
 Lüfter 

ON/OFF 
Schalter  

LCD & 
Menü 
Taste 











http://www.solaredge.com/files/pdfs/application-note-recommended-wiring.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf




http://www.solaredge.com/files/pdfs/se-application-rcd-selection.pdf
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Kapitel 4: Inbetriebnahme der Installation 

In den folgenden Schritten wird beschrieben, wie das System aktiviert, die Installation in Betrieb 
genommen und die korrekte Funktion des Systems überprüft wird. 

Schritt 1, Aktivieren des Systems 

1 Überprüfen Sie, ob der ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF gestellt ist.  

 
GEFAHR! 
GEFAHR VON STROMSCHLÄGEN. Vermeiden Sie Berührungen unisolierter Drähte und Kabel, wenn 
die Abdeckung des Wechselrichters abgenommen ist.  

2 Aktivieren Sie den Wechselrichter entsprechend den im Paket enthaltenen Aktivierungsanweisungen. 

3  Überprüfen Sie, ob der Wechselrichter für das richtige Land konfiguriert ist: Drücken Sie die LCD 
Taste, bis der ID-Statusbildschirm angezeigt wird: 

I D :  # # # # # # # #  # #  

D S P 1 / 2 : 1 . 0 2 1 0 / 1 . 0 0 3 4  

C P U : 0 0 0 2 . 0 1 1 1  

L a n d : G r o ß b r i t a n n i e n  

4 Führen Sie, falls erforderlich, die folgenden Schritte aus, bevor Sie die Abdeckung des 
Wechselrichters schließen: 

 Ländereinstellungen oder Wechselrichterkonfiguration mit den internen LCD Bedientasten– 
Siehe Kapitel 5: Benutzeroberfläche auf Seite 29. 

 Kommunikationsoptionen für Verbindungen–Siehe Kapitel 6: Einrichten der Kommunikation auf 
Seite 43. 

5 Bringen Sie die Abdeckung des Wechselrichters an, indem Sie die Schrauben mit einem Drehmoment 
von 9,0 N*m anziehen. Die beste Versiegelung erreichen Sie, wenn Sie zuerst die Eckschrauben und 
dann die beiden mittleren Schrauben anziehen. Die folgende Abbildung zeigt die empfohlene 
Reihenfolge: 

  

Abbildung 14: Reihenfolge zum Anziehen der Schrauben 

6 Wenn ein zusätzlicher externer DC-Schalter zwischen den Leistungsoptimierern und dem/den 
Wechselrichter(n) installiert ist, stellen Sie ihn auf ON.  
Auf dem Wechselrichter LCD Bildschirm wird ein Statusfenster wie das folgende angezeigt:  

V a c [ v ]  V d c [ v ]  P a c [ w ]  

2 4 0 . 7    1 4 . 1      0 . 0  

P _ O K :  0 0 0 / 0 0 0  < S _ O K >  

                O F F   

#3 #1 

#6 

#4 

#5 

#2 







http://www.solaredge.com/files/pdfs/solaredge-monitoring-portal-user-guide.pdf


http://www.solaredge.com/files/pdfs/physical-layout-template.pdf
http://www.solaredge.com/groups/installer-tools/site-mapper
http://www.solaredge.com/groups/site-registration.
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Kapitel 5: Benutzeroberfläche 

LCD Bedientasten 

Im Wechselrichter befinden sich vier Tasten über dem LCD Bildschirm, die zum Bedienen der LCD Menüs 
verwendet werden, wie unten gezeigt: 

                                

Abbildung 15: Interne LCD Bedientasten 

 Esc: Verschiebt den Cursor an den Anfang des gerade angezeigten Parameters, wechselt zum vorigen 
Menü und macht durch langes Drücken eine Wertänderung rückgängig (bis Abgebrochen angezeigt 
wird). 

 Nach oben (1), Nach unten (2): Verschiebt den Cursor von einer Menüoption zur nächsten, zwischen 
den Zeichen eines angezeigten Parameters und zwischen möglichen Zeichen, wenn ein Wert 
festgelegt wird.  

 Eingabe (3): Ermöglicht Auswählen einer Menüoption und Akzeptieren einer Wertänderung durch 
langes Drücken (bis Übernommen angezeigt wird). 

Verwenden Sie die drei Tasten ganz rechts zum Eingeben von 123, wenn Sie das Kennwort eingeben.  

 
Der LCD Bildschirm und die Tasten können für die folgenden Vorgänge verwendet werden: 

 Setup-Modus: Nach der Installation des Wechselrichters kann der Techniker die Basiskonfiguration 
durchführen, wie in Konfigurieren des Wechselrichters mit den internen LCD Bedientasten auf Seite 
30 beschrieben. 

 Betriebsmodus: Auf dem LCD Bildschirm kann der Benutzer prüfen, ob der Wechselrichter korrekt 
funktioniert. Unter Wechselrichter-Statusbildschirme auf Seite 37 finden Sie eine Beschreibung dieser 
Option. Mit der LCD Bedientaste können Sie zwischen den Informationsanzeigen wechseln. 

 Fehlermeldungen: Wenn ein Problem vorliegt, wird eine Fehlermeldung auf dem LCD Bildschirm 
angezeigt. Weitere Informationen finden Sie in Anhang A: Fehler und Fehlerbehebung auf Seite 52 
und unter Konfigurieren des Wechselrichters mit den internen LCD Bedientasten auf Seite 30. 

  

Esc 

Nach oben (1) 

Nach unten (2) 

Eingabe (3) 
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Wechselrichterkonfiguration - Setup-Modus 

Sie können den Wechselrichter mit einem der folgenden Schritte konfigurieren: 

 Die internen LCD  Bedientasten (unten). Wenn Sie diese Option verwenden, wird die Abdeckung des 
Wechselrichters entfernt.  

 Die externe LCD Menütaste (Seite 32). Wenn Sie diese Option verwenden, muss die Abdeckung des 
Wechselrichters nicht entfernt werden. Bei dieser Art von Konfiguration ist das Konfigurationsmenü 
weniger umfangreich. 

Konfigurieren des Wechselrichters mit den internen LCD 

Bedientasten 

Nach der Installation des Wechselrichters kann ein Techniker die Basiskonfiguration durchführen.  

1 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF (AC bleibt ON). 

 
GEFAHR! 
Wenn der Wechselrichter in Betrieb ist, wird die folgende Meldung angezeigt. 

G E F Ä H R L  D C -

S P A N N U N G !  

 N I C H T  T R E N N E N !  

   V D C :     7 2 . 0  

Diese Meldung wird angezeigt, bis die DC-Spannung sicher ist (50 V). Öffnen Sie die Abdeckung 
nur, wenn die Spannungsversorgung sicher ist oder mindestens fünf Minuten vergangen sind. 

2 Entfernen der Abdeckung des Wechselrichters: Öffnen Sie die sechs Inbusschrauben der 
Wechselrichterabdeckung und heben Sie die Abdeckung senkrecht ab, bevor Sie sie absenken. 

 
GEFAHR! 
GEFAHR VON STROMSCHLÄGEN. Vermeiden Sie Kontakt mit unisolierten Drähten, wenn die 
Abdeckung des Wechselrichters abgenommen ist.  

 

3 Drücken Sie die Eingabetaste (3) mindestens 5 Sekunden lang. Die folgende Meldung wird angezeigt:  

   E i n g e b e n  

   K e n n w o r t  

      * * * * * * * *    

4 Geben Sie mit den drei rechten internen LCD Benutzertasten das folgende Kennwort ein: 12312312. 
Das folgende Menü wird angezeigt: 

L a n d  < I t a l i e n >  

S p r a c h e  < d e >  

K o m m u n i k a t i o n  

L e i s t . S t e u e r u n g  

A n z e i g e  

W a r t u n g  

I n f o  

Der Wechselrichter befindet sich nun im Setup-Modus und alle LEDs leuchten. Der Wechselrichter 
beendet automatisch den Setup-Modus, wenn zwei Minuten oder länger keine Taste gedrückt 
wurde. 
Unten sehen Sie eine strukturierte Darstellung der Menüoptionen, die in Menüoptionen der 
Wechselrichterkonfiguration auf Seite 33 beschrieben werden:  
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(Fortsetzung von der vorigen Seite) 

L a n d < I t a l i e n >  

S p r a c h e  < E n g >  

K o m m u n i k a t i o n  

L e i s t . S t e u e r u n g  

A n z e i g e  

W a r t u n g  

I n f o  

 Anzeige: 

T e m p e r a t u r  < C >  

L C D  Z e i t  E i n  < 3 0 >  

T L M  Z e i t  E i n  < 1 5 >  

 Wartung: 

D a t u m  u n d  Z e i t  

Z ä h l e r  R e s e t  

Z u r  S t a n d . d e i n s t .  

S W - U p d a t e  S D - K a r t e  

D i a g n o s e  

 Info: 

V e r s i o n e n  

F e h l e r l i s t e  

W a r n u n g s - L o g  

Konfigurieren des Wechselrichters mit der externen LCD-

Menütaste 

Verwenden Sie die LCD-Taste zum Einrichten der Kommunikation und zum Anzeigen der Fehlerliste und 
des Warnungs-Logs, ohne die Abdeckung des Wechselrichters öffnen zu müssen. Es sind weniger Menüs 
verfügbar, wenn diese Konfigurationsoption verwendet wird. Die Funktionalität ist aber gleich, wie wenn 
die internen LCD-Bedientasten verwendet werden. 

1 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF. 

2 Halten Sie die LCD Taste gedrückt, bis die folgende Meldung angezeigt wird: 

D r ü c k e n :  K o p p l u n g  

L o s l a s s e n :  M e n ü  

z u m  Ö f f n e n  d e s  M e n ü s  

R e s t z e i t      3  S e k .  

Wenn die Taste losgelassen wird, wird das folgende Menü angezeigt: 

K o p p l .  O p t i m i e r e r  

S p r a c h e  < E n g >  

K o m m u n i k a t i o n  

W a r t u n g  

I n f o  

B e e n d e n  

3 Durch kurzes Drücken (eine Sekunde) können Sie zur nächsten Menüoption wechseln, durch langes 
Drücken (drei Sekunden) wählen Sie die Option aus. Mit der Option Beenden können Sie in diesen 
Menüs eine Menüebene nach oben wechseln oder den Setup-Modus vom Hauptmenü aus beenden. 
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In der folgenden Abbildung wird eine Struktur der Menüoptionen dargestellt, die angezeigt werden, 
wenn die LCD Taste verwendet wird:  

 

K o p p l .  O p t i m i e r e r  

S p r a c h e  

K o m m u n i k a t i o n  

W a r t u n g  

I n f o  

B e e n d e n  

   Sprache: 

E n g l i s c h  

D e u t s c h  

S p a n i s c h  

F r a n z ö s i s c h  

I t a l i e n i s c h  

B e e n d e n  

   Kommunikation1: 

S e r v e r  < L A N >  

R S 4 8 5 - 1  K o n f < S >  

Z i g B e e  K o n f < S >  

W L A N  K o n f < N / A >  

G P I O  K o n f  < M T R >  

B e e n d e n  

   Info: 

V e r s i o n e n  

F e h l e r l i s t e  

W a r n u n g s - L o g  

B e e n d e n  

   Wartung: 

D a t u m  u n d  Z e i t  

Z ä h l e r  R e s e t  

Z u r  S t a n d . d e i n s t .  

S W - U p d a t e – S D - K a r t e  

D i a g n o s e  

B e e n d e n  

 

Die in diesen Menüs dargestellten Optionen werden im nächsten Abschnitt beschrieben. 

 

Menüoptionen der Wechselrichterkonfiguration 

In diesem Abschnitt wird die Verwendung der LCD Menüs bei der Konfiguration des Wechselrichters 
beschrieben. Die Konfiguration ist nur verfügbar, wenn der ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF 
gestellt ist. Verwenden Sie die internen LCD Bedientasten oder die externe LCD Taste, um zwischen 
Menüoptionen zu wechseln und sie auszuwählen. 

                                                                                 

 
1 Wenn WLAN verbunden ist, wird der Menüpunkt ZigBee nicht angezeigt und umgekehrt. 
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Land und Netz 

Konfigurieren des Lands und des Netzes ist nur mit den internen Benutzertasten möglich. 

1 Wählen Sie die Option Land aus, um das Land, in dem der Wechselrichter installiert ist, und das Netz 
festzulegen, an das er angeschlossen ist. Dieser Parameter ist möglicherweise bereits konfiguriert. 
Überprüfen Sie in diesem Fall, ob das Land korrekt ist. 

 
GEFAHR! 
Der Wechselrichter muss für das korrekte Land konfiguriert werden, um sicherzustellen, dass 
er konform ist mit den Netz-Richtlinien des Landes und an dem entsprechenden Netz 
funktioniert.  

Es wird eine Länderliste angezeigt. Wenn kein Land konfiguriert ist, lautet der Wert <KEIN>.  

 
HINWEIS: 
Wenn ein Wechselrichter für kein Land konfiguriert ist, erzeugt er keine Energie und die 

folgende Meldung wird auf dem LCD angezeigt: Kein Land gewählt 

Ein Pluszeichen (+) neben dem Land weist darauf hin, dass ein weiteres Menü für die Auswahl der 
Netzoptionen verfügbar ist.  

2 Bestätigen Sie Ihre Länderauswahl auf dem Bildschirm: Wechseln Sie zu JA, und drücken Sie die 
Eingabetaste. 

Sprache 

1 Wählen Sie Sprachoption aus, um die Sprache für den LCD Bildschirm einzustellen.  

2 Bestätigen Sie Ihre Sprachauswahl auf dem Bildschirm: Wechseln Sie zu JA, und drücken Sie die 
Eingabetaste. 

Kommunikation 

1 Wählen Sie die Option Kommunikation, um die Kommunikationsoption für die Kommunikation 
zwischen mehreren Wechselrichtern einzustellen und zu konfigurieren. Auch die 
Kommunikationsoption für die Kommunikation zwischen dem SolarEdge Monitoring Portal und dem 
Wechselrichter wird hier ausgewählt und konfiguriert.  

2 Wählen Sie Server aus, um festzulegen, welche Kommunikationsmethode für die Kommunikation 
zwischen dem Wechselrichter und dem SolarEdge Monitoring Portal verwendet wird. In Kapitel 6: 
Einrichten der Kommunikation auf Seite 43 finden Sie eine komplette Beschreibung dieser 
Kommunikationsoptionen. 

 
HINWEIS: 
In diesem Menü zeigt nur die im Wechselrichter installierten Kommunikationsoptionen. 

3 Nachfolgend sehen Sie die Hierarchie der Optionen im Menü Kommunikation. Detaillierte 
Informationen zu häufig verwendeten Konfigurationsoptionen finden Sie im Hinweis zur Anwendung 
für Kommunikationsoptionen Communication Options Application Note, der auf der SolarEdge 
Website verfügbar ist unter: 
http://www.solaredge.com/files/pdfs/SolarEdgecommunication_options_application_note_v2_250_
and_above.pdf.  

  

http://www.solaredge.com/files/pdfs/solaredge-communication_options_application_note_v2_250_and_above.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/solaredge-communication_options_application_note_v2_250_and_above.pdf


Konf:%20


Konf:%0d
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_power_control_configuration.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf
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 Datum und Zeit: Stellt die interne Echtzeituhr ein. Bei einer Verbindung mit dem SolarEdge 
Monitoring Portal werden das Datum und die Uhrzeit automatisch eingestellt, sodass nur die 
Zeitzone festgelegt werden muss. 

 Zähler Reset: Setzt die Gesamtenergiezähler zurück, die an das SolarEdge Monitoring Portal 
gesendet werden 

 Zur Stand.einst.: Damit wird eine allgemeine Rücksetzung auf die Standardeinstellungen des 
Wechselrichters durchgeführt. 

 SW-Update SD-Karte: Mit dieser Option wird ein Software-Upgrade mit einer SD-Karte durchgeführt. 

 Diagnose: Zeigt den Bildschirm Status Isolation an (siehe dazu 
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_isolation_fault_troubleshooting.pdf) und 
ermöglicht bei dreiphasigen Wechselrichtern das Aktivieren der Funktion Nacht Offset (siehe dazu 
Using SolarEdge Inverters with a PV Offset Box - Application Note). 

Info 

Wählen Sie Info, um die folgenden Optionen festzulegen: 

V e r s i o n e n  

F e h l e r l i s t e  

W a r n u n g s - L o g  

 Versionen: Hier werden die Firmware-Versionen des Wechselrichters angezeigt:  

I D :  # # # # # # # #  # #  

D S P 1 : 0 0 0 1 . 0 2 1 0 . 0 1 8 8  

D S P 2 : 0 0 0 1  0 0 3 4 . 0 0 0 0  

C P U : 0 0 0 2 . 0 0 3 7 . 0 0 0 0  

 ID: Die Wechselrichter-ID.  

 DSP 1/2: Die Firmware-Version der digitalen DSP-Steuerkarte 

 CPU: Die Firmware-Version der Kommunikationskarte 

 Fehlerliste: Darin werden die letzten fünf Fehler aufgelistet. 

 Warnungs-Log: Darin werden die letzten fünf Warnungen aufgelistet. 

Wechselrichter-Statusbildschirme - Betriebsmodus 

Durch Drücken der externen LCD Taste wird die LCD Hintergrundbeleuchtung eingeschaltet. Durch 
erneutes Drücken der Taste werden nacheinander die folgenden Bildschirme angezeigt. 

Ursprüngliche Statusanzeige Wechselrichter 

V a c [ v ]  V d c [ v ]  P a c [ w ]  

2 4 0 . 7   3 7 1 . 9   2 3 4 9 . 3  

P _ O K :  X X X / Y Y Y  < S _ O K >  

                E I N      

 Vac [V]: Die AC-Ausgabespannung. 

 Vdc [V]: Die DC-Eingangsspannung. 

 Pac [W]: Die AC-Ausgangsspannung. 

 
HINWEIS: 
Halten Sie die folgenden Nummern bei Kontaktaufnahme mit dem technischen Kundendienst von 
SolarEdge bereit. 

http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_isolation_fault_troubleshooting.pdf
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Wenn der Wechselrichter mit dem SolarEdge-Server verbunden ist, wird dieser Wert auch auf dem 
Monitoring-Portal angezeigt.  
 

 
HINWEIS: 
Diese Daten werden nach einer internen Echtzeituhr gesammelt.  

Statusanzeige Telemetriedaten 

In diesem Fenster werden die zuletzt empfangenen Telemetriewerte des Leistungsoptimierers angezeigt. 
Die Anzeige ändert sich, wenn die einzelnen Leistungsoptimierer ihre Telemetriewerte senden. 

Zur Überprüfung der korrekten Installation kann der Installateur die Statusanzeige der Telemetriedaten 
einige Zeit begutachten, um den Meldefortschritt der Leistungsoptimierer zu beobachten. 

M o d u l :        0 0 0 C 1 E D 9 - 0 3  

E n e r g i e [ W h ] :  0  

V d c _ O [ V ] :     4 0 . 5  

V d c _ I [ V ] :     2 9 . 5  

 Modul:  Seriennummer des Leistungsoptimierers 

 Energie:  Energie des Leistungsoptimierers 

 Vdc_O: Ausgangsspannung des Leistungsoptimierers 

 Vdc_I: Eingangsspannung des Leistungsoptimierers (Modulspannung) 

ID-Statusanzeige 

In diesem Fenster werden die Version der Wechselrichtersoftware und das Land angezeigt, in dem der 
Wechselrichter konfiguriert ist. 

I D :  # # # # # # # #  # #  

D S P 1 / 2 : 1 . 0 2 1 0 / 1 . 0 0 3 4  

C P U : 0 0 0 2 . 0 1 1 1  

L a n d :  G r o ß b r i t a n n i e n  

Statusanzeige Serverkommunikation 

S e r v e r : L A N     < S _ O K >  

S t a t u s :        < O K >  

    x x x x x x x x  

< F E H L E R M E L D U N G >  

 Server: Gibt die Verbindungsmethode mit dem SolarEdge Monitoring Portal an. 

 S_OK: Die Verbindung zum SolarEdge Monitoring Portal wurde erfolgreich hergestellt (Dies sollte nur 
angezeigt werden, wenn der Wechselrichter mit dem Portal verbunden ist). 

 Status: Zeigt OK an, wenn der Wechselrichter eine erfolgreiche Verbindung und 
Kommunikationsmöglichkeit mit dem festgelegten Serveranschluss/-gerät (LAN-, RS485- oder 
ZigBee-Modul) erstellt hat. 

 xxxxxxxx: 8-Bit-Ethernet-Kommunikations-Verbindungsstatus: Ein String aus 1 und 0 wird angezeigt.  
1 steht für „OK“, und 0 weist auf einen Fehler hin. Eine Liste der möglichen Fehler und deren 
Fehlerbehebung finden Sie unter Fehlerbehebung bei der Kommunikation auf Seite 52. 

 Fehlermeldung entsprechend dem Fehler 

Weitere Informationen finden Sie unter Fehlerbehebung bei der Kommunikation auf Seite 52. 
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IP-Statusanzeige  

Dieses Fenster bietet Details zur Ethernet-Konfiguration: IP-Adresse, Maske, Gateway und MAC-Adresse 
(Media Access Control) des Wechselrichters. 

I P   1 9 2 . 1 6 8 . 2 . 1 1 9  

M S K  2 5 5 . 2 5 5 . 2 5 5 . 0  

G W   1 9 2 . 1 6 8 . 2 . 1  

M A C  0 - 2 7 - 0 2 - 0 0 - 3 9 - 3 6  

ZigBee-Statusanzeige 

Dieses Fenster bietet Details zur ZigBee-Konfiguration: 

P A N  I D : X X X X X  

C H : X X / X X X X   R S S I : < L >  

I D : X X X X X X X X  

M I D : X X X X  X X  

 RSSI: Angabe der Empfangs-Signalstärke des nächsten ZigBee Moduls im SolarEdge System. L = 
Schwach, M = Mittel, H = Stark und (-) = kein Signal. 

 PAN-ID: Die PAN-ID des ZigBee Transceivers. 

 Ch: Der Kanal des ZigBee Transceivers. 

 ID: Die ID des ZigBee Transceivers 

 MID: Die Master-ID des ZigBee Moduls des Koordinators (Master). Dieses Feld wird nur in Geräten 
mit Router-ZigBee-Modulen angezeigt. Dieses Feld wird nach einer erfolgreichen ZigBee-
Verknüpfung angezeigt. Wenn ein ZigBee-Modul nicht verbunden ist, wird die Meldung Kein ZigBee 
anstelle des Felds MID angezeigt. 

WLAN-Statusanzeige 

Dieses Fenster beschreibt die WLAN-Konfiguration: 

I P :  1 9 2 . 1 6 8 . 2 . 1 1 9  

G W :  1 9 2 . 1 6 8 . 2 . 1  

S S I D :  x x x x x x x x  

R S S I :  < L / M / H / - >  

 IP: Die über DHCP beteitgestellte Adresse 

 GW: Die Gateway IP Adresse 

 SSID: Service Set Identifier (Funk-Netzwerk-Kennung) – Name eines drahtlosen lokalen Netzwerks 
(WLAN - Wireless Local Area Network). Alle drahtlosen Geräte in einem WLAN müssen diesselbe SSID 
verwenden, um miteinander kommunizieren zu können. 

 RSSI: Die Anzeige der Empfangssignalstärke (Receive Signal Strength Indication) des nächsten WLAN 
im SolarEdge System. L = low (niedrig), M = medium (mittel), H = high (hoch) und - = kein Signal. 
 

Statusanzeige Kommunikationsport 

        D e v  P r o t  # #  

R S 4 8 5 - 1 < S E  > < S  > < - - >   

Z i g B e e  < S E > < M P S > < - - >  

 ##: Gibt die Gesamtanzahl der an dem bestimmten Port erkannten Geräte an. 

 DEV: Gibt den Gerätetyp an, der für einen bestimmten Port konfiguriert wurde (basierend auf der 
Portfunktion): 

 SE: SolarEdge Gerät (Standard) 



http://www.solaredge.com/files/pdfs/connecting-revenue-grade-meter-to-solaredge-devices.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/connecting-revenue-grade-meter-to-solaredge-devices.pdf


http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_power_control_configuration.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_power_control_configuration.pdf
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Kapitel 6: Einrichten der Kommunikation 

Die Leistungsoptimierer senden Informationen an den Wechselrichter über die DC Leitungen (den PV 
Ausgangsstromkreis). Hierfür sind keine weiteren Kabel oder Konfigurationen erforderlich. Die 
Informationen werden dann vom Wechselrichter über das Internet an das SolarEdge Monitoring Portal 
gesendet. Damit die Daten vom Wechselrichter gesendet werden können, muss eine 
Kommunikationsverbindung eingerichtet sein, wie in diesem Kapitel beschrieben. Die 
Kommunikationseinrichtung ist für die Energieerzeugung nicht erforderlich und nur für die Verwendung 
des SolarEdge Monitoring Portals notwendig. 

In diesem Kapitel wird auch die Einrichtung der Kommunikation zwischen mehreren Wechselrichtern für 
eine Master/Slave-Konfiguration beschrieben. 

 
ACHTUNG: 
Wenn Sie die Kommunikationskabel anschließen, stellen Sie sicher, dass der ON/OFF-Schalter an 
der Unterseite des Wechselrichters auf OFF und der AC Schalter auf OFF gestellt ist. 

Wenn Sie die Kommunikationsparameter konfigurieren, stellen Sie sicher, dass der ON/OFF-
Schalter auf OFF und der AC Schalter auf ON gestellt ist. 

Kommunikationsanschlüsse 

Zwei Kommunikationsverschraubungen werden für den Anschluss der verschiedenen 
Wechselrichterkommunikationsoptionen verwendet. Jede Verschraubung hat drei Öffnungen. In der 
folgenden Tabelle werden die Funktionen der einzelnen Öffnungen beschrieben. Nicht verwendete 
Öffnungen sollten versiegelt bleiben. 

Verschraubungsnummer Öffnung Funktionalität 
Kabelgröße 
(Durchmesser) 

1 (PG16) 
Eine kleine 

Externes Antennenkabel 
(ZigBee, WLAN) 

2-4 mm 

Zwei große Ethernet-Verbindung (CAT5/6)  4,5-7 mm 

2 (PG13.5) Alle drei 
RS485, Strombegrenzung, 
Elektrizitätszähler 

2,5-5 mm 

 

Abbildung 16: Kommunikationsverschraubungen 

  



Kapitel 6: Einrichten der Kommunikation 

 

SolarEdge Wechselrichter Installationsanleitung – MAN-01-00058-2.6 44 

Die Kommunikationskarte verfügt über einen RJ45-Standardanschluss für eine Ethernet-Verbindung1, 
einen 9-poligen Anschluss für RS485-Verbindungen und einen Mini-USB-Anschluss für Laptops. Die 
Anschlüsse sind unten abgebildet: 

 

Abbildung 17: Interne Anschlüsse 

Kommunikationsarten 

 Ethernet: Seite 45, wird für eine LAN-Verbindung verwendet 

 RS485: Seite 47, die am häufigsten verwendete Kommunikationsart, die für die Verbindung mehrerer 
SolarEdge Geräte am gleichen Bus in einer Master-Slave-Konfiguration verwendet wird. Der RS485-
Anschluss kann auch als Schnittstelle für externe Geräte verwendet werden, die nicht von SolarEdge 
stammen, zum Beispiel für Elektrizitätszähler und Datenlogger. 

 ZigBee: Seite 50, optionale kabellose Kommunikation (separat erhältlich) 

 WLAN: Seite 50, optionale WLAN-Kommunikation 
 

Entfernen der Wechselrichterabdeckung 

Wenn die Abdeckung nicht bereits entfernt wurde (zum Beispiel bei der ersten Installation, wenn AC noch 
nicht verbunden ist), nehmen Sie die Abdeckung folgendermaßen ab, um die 
Kommunikationsverbindungen herstellen zu können. 

1 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF.  

2 Trennen Sie den Wechselrichter vom AC-Anschluss, indem Sie den AC-Hauptschalter auf OFF stellen. 
Warten Sie 5 Minuten, bis die Kondensatoren entladen sind. 

3 Öffnen Sie die sechs Inbusschrauben der Wechselrichterabdeckung und heben Sie die Abdeckung 
senkrecht ab, bevor Sie sie absenken. 

 

ACHTUNG: 
Wenn Sie die Abdeckung abnehmen, achten Sie darauf, dass keine inneren Teile beschädigt werden. 
SolarEdge übernimmt keine Verantwortung für Komponenten, die aufgrund von unvorsichtigem 
Umgang mit der Abdeckung beschädigt werden. 

 
  

                                                                                 

 
1 Ein 8-poliger Anschluss für eine Ethernet-Verbindung ist optional ebenfalls erhältlich. Siehe 

http://www.solaredge.com/files/pdfs/ethernet-communication-using-8-pin-terminal-block.pdf2 Die 
Wechselrichterverbindung hat ein 568A-Layout und unterstützt keine RX/TX-Polaritätsänderung. Die Unterstützung von 
Crossover-Ethernet-Kabeln hängt von den Funktionen des Switch ab. 

Mini-USB 

Ethernet  

RS485  

http://www.solaredge.com/files/pdfs/ethernet-communication-using-8-pin-terminal-block.pdf
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Einrichten einer Ethernet-Verbindung (LAN) 

Mit dieser Kommunikationsoption können Sie eine Ethernet-Verbindung nutzen, um den Wechselrichter 
über ein LAN mit dem Monitoring Portal zu verbinden. 

 

NOTE: 
Die Anschlußleitungen für die Kommunikation der Wechselrichter sollte in das 
Überspannungsschutzkonzept mit eingebunden werden. Schützen Sie im Falle extern zu erwartender 
Spannungsspitzen die Anschlußleitungen für die Wechselrichterkommunikation mit 
Überspannungsableitern. Weitere Hinweise unter: 
http://www.solaredge.com/files/pdfs/lightning_surge_protection.pdf  

 

 

Abbildung 18: Beispiel einer Ethernet-Verbindung 

1 Nehmen Sie die Wechselrichterabdeckung ab, wie in Entfernen der Wechselrichterabdeckung auf 
Seite 44 beschrieben. 

2 Öffnen Sie Verschraubung #1. 

3 Entnehmen Sie die Plastik-Abdichtung aus der großen Öffnung, die einen Einschnitt in der 
Gummipassung aufweist und führen Sie ein Ethernet CAT5/6-Kabel durch die Öffnung. 

 
ACHTUNG: 

Die Innenseite der Verschraubung ist mit einer wasserdichten Gummischicht versehen, durch 
die eine Versiegelung sichergestellt ist. 

 
  

Anschluß einzelner Wechselrichter Anschluß mehrerer Wechselrichter 

http://www.solaredge.com/files/pdfs/lightning_surge_protection.pdf
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CAT5/6-Standardkabel enthalten acht Drähte (vier Twisted Pairs), wie im folgenden Diagramm 
gezeigt. Die Farben der Drähte sind je nach Kabel unterschiedlich. 

RJ45-

Kontakt-Nr. 

Drahtfarbe2 10Base-T-Signal 

100Base-TX-Signal T568B T568A 

1 Weiß/Orange Weiß/Grün Übertragen+ 

2 Orange Grün Übertragen- 

3 Weiß/Grün Weiß/Orange Empfangen+ 

4 Blau Blau Reserviert 

5 Weiß/Blau Weiß/Blau Reserviert 

6 Grün Orange Empfangen- 

7 Weiß/Braun Weiß/Braun Reserviert 

8 Braun Braun Reserviert 

 

Abbildung 19: Standardkabelverdrahtung 

4 Nutzen Sie ein vorkonfiguriertes Kabel, um via Kabeldurchführung #1 den RJ45 Stecker in die RJ45 
Buchse auf der Kommunikationsplatine einzustecken. Falls Sie das Kabel von einer Kabeltrommel 
verwenden, schließen Sie dieses wie folgt an: 

 Führen Sie das Kabel durch Kabelverschraubung #1 ein. 

 Entfernen Sie die externe Kabelisolierung mit einem Crimp-Werkzeug oder einem 
Seitenschneider und legen Sie die acht Drähte frei.  

 Führen Sie die acht Drähte in einen RJ45 Stecker ein, wie in Abbildung 17 gezeigt. 

 Benutzen Sie ein Crimp-Werkzeug, um den Stecker zu crimpen.  

   

Abbildung 20: Der RJ45 Ethernet-Anschluss 

                                                                                 

 
2 Die Wechselrichterverbindung hat ein 568A-Layout und unterstützt keine RX/TX-Polaritätsänderung. Die Unterstützung 

von Crossover-Ethernet-Kabeln hängt von den Funktionen des Switch ab. 

RJ45 Ethernet-
Buchse 
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5 Verwenden Sie für die Switch/Router-Seite ein vorab gecrimptes Kabel oder eine Crimpzange, um 
einen RJ45-Kommunikationsanschluss vorzubereiten: Führen Sie die acht Drähte in der in 
Abbildung 19 gezeigten Reihenfolge in den RJ45-Anschluss ein.  

6 Verbinden Sie den RJ45-Anschluss des Kabels mit dem RJ45-Port des Ethernet-Switch oder -Routers. 
Sie können mehrere Wechselrichter mit einem Switch/Router oder mit verschiedenen 
Switch/Routern verbinden. Jeder Wechselrichter sendet seine überwachten Daten unabhängig an 
das SolarEdge Monitoring Portal. 

7 Die Wechselrichter sind standardmäßig für LAN vorkonfiguriert. Wenn eine Neukonfiguration 
erforderlich ist: 

 Stellen Sie sicher, dass der ON/OFF Schalter auf OFF steht. 

 Schalten Sie die Stromversorgung des Wechselrichters ein, indem Sie die Sicherungsautomaten 
in der Hauptverteilung auf EIN stellen. 

 
GEFAHR! 
GEFAHR VON STROMSCHLÄGEN. Vermeiden Sie Kontakt mit unisolierten Drähten, wenn die 
Abdeckung des Wechselrichters abgenommen ist.  

 Konfigurieren Sie die Verbindung mit den Benutzerschaltflächen, wie in Kommunikation auf 
Seite 34 beschrieben.  

 
HINWEIS: 
Wenn Ihr Netzwerk eine Firewall aufweist, müssen Sie sie möglicherweise konfigurieren, um 
eine Verbindung mit der folgenden Adresse herzustellen: 

 Zieladresse: prod.solaredge.com 

 TCP-Port: 22222 (für ein- und ausgehende Daten) 

8 Überprüfen Sie die Verbindung, wie in Überprüfen der Verbindung auf Seite 50 beschrieben. 

Erstellen einer RS485-Bus-Verbindung 

Die RS485-Option ermöglicht die Erstellung eines Bus von angeschlossenen Wechselrichtern, der aus bis zu 
31 Slave-Wechselrichtern und einem Master-Wechselrichter besteht. Mithilfe dieser Option werden 
Wechselrichter in einem Bus (Kette) über ihre RS485-Anschlüsse miteinander verbunden. Der erste und 
der letzte Wechselrichter in der Kette müssen abgeschlossen sein. 

 
HINWEIS: 
Wenn ein Elektrizitätszähler über den RS485-Anschluss an den Wechselrichter angeschlossen ist, 
kann der Anschluss nicht für eine RS485-Bus-Verbindung zwischen Wechselrichtern verwendet 
werden. In diesem Anwendungsfall benötigen Se das optional erhältliche Kontroll- und 
Kommunikationsgateway. 

 
HINWEIS: 
Die Anschlußleitungen für die Kommunikation der Wechselrichter sollte in das 
Überspannungsschutzkonzept mit eingebunden werden. Schützen Sie im Falle extern zu 
erwartender Spannungsspitzen die Anschlußleitungen für die Wechselrichterkommunikation mit 
Überspannungsableitern. Weitere Hinweise unter: 
http://www.solaredge.com/files/pdfs/lightning_surge_protection.pdf 

 
  

http://www.solaredge.com/files/pdfs/lightning_surge_protection.pdf
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► So stellen Sie die Verbindung mit dem Monitoring Portal her: 

1 Legen Sie einen einzelnen Wechselrichter als Verbindungspunkt zwischen dem RS485-Bus und dem 
SolarEdge Monitoring Portal fest. Dieser Wechselrichter dient als Master-Wechselrichter. 

2 Verbinden Sie den Master per LAN, ZigBee oder WLAN mit dem SolarEdge-Monitoring-Portal. 

► So konfigurieren Sie den RS485-Kommunikationsbus: 

Alle Wechselrichter werden standardgemäß als Slaves konfiguriert. Wenn eine Neukonfiguration 
erforderlich ist: 

1 Stellen Sie sicher, dass der ON/OFF Schalter auf OFF steht 

2 Schalten Sie die Stromversorgung des Wechselrichters ein, indem Sie die Hauptschalter auf ON 
stellen. 

 
GEFAHR! 
GEFAHR VON STROMSCHLÄGEN. Vermeiden Sie Kontakt mit unisolierten Drähten, wenn die 
Abdeckung des Wechselrichters abgenommen ist.  

3 Verwenden Sie die internen Bedientasten zum Konfigurieren der Verbindung und wählen Sie in den 
LCD Menüs die folgenden Optionen, um den als Master festgelegten Wechselrichter zu 
konfigurieren. 

 Kommunikation  Server LAN, ZigBee oder WLAN 

 RS485-1 Konf.  Gerätetyp  SolarEdge 

 RS485-1 Konf.  Protokoll  Master 

 RS485-1 Konf.  Slave-Erk. 

Das System startet die automatische Erkennung der SolarEdge Slave-Wechselrichter, die mit dem 
Master-Wechselrichter verbunden sind. Der Wechselrichter sollte die richtige Anzahl an Slaves 
melden. Wenn dies nicht der Fall ist, überprüfen Sie die Anschlüsse und Terminierungen. 

4 Überprüfen Sie die Verbindung des Masters mit dem SolarEdge Monitoring Portal, wie in Überprüfen 
der Verbindung auf Seite 51 beschrieben. 

Einrichten einer ZigBee-Verbindung 

Diese Kommunikationsoption ermöglicht den Einsatz einer ZigBee-Verbindung für eine der folgenden 
Aufgaben: 

 Verbinden des Wechselrichters mit dem SolarEdge Monitoring Portal 

 Erstellung eines Master-/Slave-Bus aus angeschlossenen Wechselrichtern 

Das ZigBee-Kit muss separat erworben werden. Für das Kit ist eine eigene Bedienungsanleitung verfügbar, 
die vor dem Einrichten der Verbindung gelesen werden sollte. Sie ist auf der SolarEdge Website verfügbar 
unter http://www.solaredge.de/groups/products/accessories (unter ZigBee).  

Einrichten einer WLAN-Verbindung 

Diese Kommunikationsoption ermöglicht die Verwendung einer WLAN-Verbindung, um den 
Wechselrichter mit dem SolarEdge Monitoring Portal zu verbinden. 

Das WLAN-Kit kann separat erworben und während der Anlageninstallation eingebaut werden. Für das 
WLAN-Kit ist ein Benutzerhandbuch verfügbar, das vor Anschluss durchgelesen werden sollte. Es ist auf 
der SolarEdge Website verfügbar unter http://www.solaredge.de/groups/de/products/communication  
(unter WLAN). 
  

http://www.solaredge.de/groups/products/accessories
http://www.solaredge.de/groups/de/products/communication
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Überprüfen der Verbindung 

1 Schließen Sie die Wechselrichterabdeckung (siehe auch Seite 24). 

2 Schalten Sie die Stromversorgung des Wechselrichters ein, indem Sie den Hauptschalter auf EIN 
stellen. 

3 Warten Sie, bis der Wechselrichter mit dem SolarEdge Monitoring Portal verbunden ist. Dies kann bis 
zu zwei Minuten dauern. 
Auf dem LCD Bildschirm wird eine Statusanzeige wie die folgende angezeigt:  

V a c [ v ]  V d c [ v ]  P a c [ w ]  

2 4 0 . 7   5 . 2 V      0 . 0  

              < S _ O K >  

               A U S   

S_OK: Gibt an, dass die Verbindung mit dem SolarEdge Monitoring Portal erfolgreich hergestellt 
wurde. Wenn „S_OK“ nicht angezeigt wird, lesen Sie Anhang A: Fehler und Fehlerbehebung auf Seite 
52. 
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Anhang A: Fehler und Fehlerbehebung 

In diesem Anhang werden die Fehlermeldungen beschrieben, die auf dem LCD Bildschirm des 
Wechselrichters angezeigt werden, wenn ein Fehler auftritt. Es wird zudem angegeben, wie sie behoben 
werden können.  

Fehlerbehebung bei der Kommunikation – S_OK wird 

nicht angezeigt 

Wenn „S_OK“ nicht angezeigt wird, gehen Sie folgendermaßen vor: 

► So führen Sie eine Fehlerbehebung der Ethernet-Kommunikation durch: 

Wenn Ethernet-Kommunikation verwendet wird, kann im Fenster Statusanzeige Serverkommunikation , 
wie auf Seite 40 beschrieben, die Position des Fehlers erkannt werden. 

S e r v e r : L A N     < S _ O K >  

S t a t u s :          < O K >  

    x x x x x x x x  

< F e h l e r m e l d u n g >  

xxxxxxxx ist eine Zeichenfolge bestehend aus der Ziffer Eins (1) und Null (0), die sich zu einem 8-Bit-
Kommunikationsverbindungsstatus zusammensetzen. 1 steht für „OK“ und 0 weist auf einen Fehler hin. 
Die möglichen Fehler und Informationen zu deren Behebung werden in der folgenden Tabelle aufgeführt:  

Bit 
Position 

Fehlermeldung Fehlerbeschreibung Fehlerbehebung 

1. 

LAN   

unterbrochen 

Ein Ethernet-Kabel wurde 
nicht richtig angeschlossen: 
Der Ethernet-Stecker oder das 
Ethernet-Kabel sind nicht 
korrekt verbunden 

Überprüfen Sie die Zuordnung 
der Kabelkontakte und 
Kabelverbindung. Siehe 
Einrichten einer Ethernet-
Verbindung (LAN) auf Seite 45 

2. 

DHCP fehlgeschl. oder 
DHCP-Konfig. ungült. 

Der Wechselrichter konnte 

keine gültige IP-Adresse vom 
DHCP-Server abrufen, oder 

die DHCP/statische IP-
Einstellungen im Gateway 
stimmen nicht mit dem Router 
überein. 

Überprüfen Sie die Konfiguration 
des Routers und des 
Wechselrichters. Wenden Sie 
sich an die Netzwerk-IT. 

3. 

Gateway Ping fehlg.  

Die Verbindung zum Router ist 
nicht verfügbar: Ping zum 
ersten lokalen Switch/Router 
ist fehlgeschlagen (LAN-
Fehler). 

Prüfen Sie die physische 
Verbindung zum Switch/Router. 
Stellen Sie sicher, dass die 
Verbindungs-LED am 
Router/Switch leuchtet (Hinweis 
auf eine physische Verbindung). 
Wenn dies in Ordnung ist, 
wenden Sie sich an den 
Netzwerkadministrator oder 
ersetzen Sie das Kabel bzw. 
tauschen Sie eine Cross- durch 
eine Direktverbindung aus. 









http://www.solaredge.com/files/pdfs/application-note-recommended-wiring.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application-note-recommended-wiring.pdf


http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_isolation_fault_troubleshooting.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_isolation_fault_troubleshooting.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/application_note_isolation_fault_troubleshooting.pdf




http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf
http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf








http://www.solaredge.com/files/pdfs/se-temperature-derating-note.pdf






http://www.solaredge.com/files/pdfs/se-temperature-derating-note.pdf
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5 Trennen Sie den Lüfteranschluss und entfernen Sie den Lüfter.. 

 

Abbildung 36: Lüfteranschluss 

6 Schließen Sie den Lüfteranschluss an den neuen Lüfter an. 

7 Schließen Sie die Lüfterabdeckung, und ziehen Sie die Schraube der Abdeckung an. 

8 Überprüfen Sie den Lüfterzustand – Dreiphasen-Wechselrichter, wie auf Seite 41 beschrieben. 
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Anhang F: Ersetzen und Hinzufügen von 

Systemkomponenten 

 
HINWEIS: 
Wenn Sie die Installation oder einen Teil von ihr dauerhaft abbauen, halten Sie sich bei der Entsorgung 
an die vor Ort geltenden Bestimmungen. 

Auswechseln eines Wechselrichters 

1 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF und warten Sie, bis der LCD Bildschirm 
anzeigt, dass die DC-Spannung sicher ist (< 50 V) oder warten Sie fünf Minuten, bevor Sie mit dem 
nächsten Schritt fortfahren. 

 
GEFAHR! 
Wenn Sie auf dem LCD Bildschirm des Wechselrichters nicht sehen können oder eine 
Fehlfunktion angezeigt wird, warten Sie fünf Minuten, bis die Eingangskondensatoren des 
Wechselrichters entladen sind.  

2 Trennen Sie den Wechselrichter von der AC-Seite, indem Sie den AC-Hauptschalter auf AUS stellen.  

3 Öffnen Sie die Abdeckung des Wechselrichters wie in Entfernen der Wechselrichter auf Seite 42 
beschrieben. 

4 Ziehen Sie die DC-Stecker und AC-Kabel aus dem Wechselrichter. 

5 Entfernen Sie die beiden unteren Schrauben, durch die der Wechselrichter an der Halterung befestigt 
ist und nehmen Sie den Wechselrichter aus der Halterung. 

6 Setzen Sie den neuen Wechselrichter in die Halterung ein. Führen Sie die Befestigungsschrauben des 
Wechselrichters in die Halterung ein. 

7 Gehen Sie vor wie in Kapitel 3: Installieren des Wechselrichters und Kapitel 4: Inbetriebnahme der 
Installation angegeben. 

Hinzufügen, Entfernen oder Ersetzen der 

Leistungsoptimierer 

1 Stellen Sie den ON/OFF-Schalter des Wechselrichters auf OFF und warten Sie, bis der LCD Bildschirm 
anzeigt, dass die DC-Spannung sicher ist (< 50 V) oder warten Sie fünf Minuten, bevor Sie mit dem 
nächsten Schritt fortfahren.  

 
GEFAHR! 
Wenn Sie auf dem LCD Bildschirm des Wechselrichters nicht sehen können oder eine 
Fehlfunktion angezeigt wird, warten Sie fünf Minuten, bis die Eingangskondensatoren des 

Wechselrichters entladen sind. 

2 Trennen Sie den Wechselrichter von der AC-Seite, indem Sie den AC-Hauptschalter auf AUS stellen. 

3 Trennen und verbinden Sie die erforderlichen Leistungsoptimierer. 
  

 
HINWEIS: 
Gehen Sie folgendermaßen vor, wenn Sie den alten Wechselrichter entfernen und nicht sofort einen 
neuen installieren. Isolieren Sie die einzelnen AC- und DC-Kabel mit Isolationsband. 
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4 Führen Sie bei allen Wechselrichtern, bei denen Leistungsoptimierer hinzugefügt oder entfernt 
wurden, die Kopplung und andere Prozeduren durch, die in Kapitel 4: Inbetriebnahme der Installation 
auf Seite 24 beschrieben werden. 

5 Ersetzen Sie im Monitoring Portal die Seriennummer des entfernten Leistungsoptimierers durch die 
Seriennummer des neu installierten Leistungsoptimierers.  

 

 

 



Anhang G: Konfiguration der Leistungssteuerung 

 

SolarEdge Wechselrichter Installationsanleitung – MAN-01-00058-2.6 79 

Anhang G: Konfiguration der 

Leistungssteuerung 

Zur Verbesserung der Netzstabilität führen viele Energieversorger erweiterte Netzeinschränkungen ein, 
wofür die Wirk- und Blindleistung des Wechselrichters mithilfe verschiedener Mechanismen gesteuert 
werden muss. 

Alle SolarEdge-Wechselrichter mit der CPU-Version 2.337 und höher unterstützen diese Anforderungen. 
Diese Wechselrichter umfassen auch Standardeinstellungen für die einzelnen Länder, basierend auf den 
jeweiligen Anforderungen des Landes, und sie bieten die Möglichkeit, diese Einstellungen zu konfigurieren 
(Die Einstellungen müssen u. U. gemäß der Anlagengröße oder den Anforderungen des Energieversorgers 
vorgenommen werden).  

Dieser Anhang enthält Details zu den verfügbaren Konfigurationsoptionen zur Leistungssteuerung von 
SolarEdge Wechselrichtern und erläutert, wie diese Einstellungen angepasst werden müssen, wenn 
derartige Änderungen erforderlich sind. 

Installationshinweis für Dreiphasenwechselrichter 

Bei aktivierter Leistungssteuerung ist die Reihenfolge des Anschlusses der Netz-Phasen mit dem 
Wechselrichter wichtig. Eine Phasendifferenz von 120 Grad zwischen L1 und L2 sowie zwischen L2 und L3 
sollte beibehalten werden (L1-L2-L3 und nicht zum Beispiel L1-L3-L2). Wenn die Netz-Phasen nicht diese 
Reihenfolge haben, wird ein Fehler auf dem LCD Bildschirm angezeigt und der Wechselrichter erzeugt 
keine Leistung. 

F e h l e r c o d e  1 1 2  

F a l s c h e r  A C  A n s c h l u s s  

Das Menü „Leistungssteuerung“  

Das Menü „Leist.Steuerung“ kann über das Hauptmenü des Wechselrichter LCD aufgerufen werden. 
Anweisungen zur LCD Navigation finden Sie unter Kapitel 5: Benutzeroberfläche auf Seite 29. 

Das Menü „Leist.Steuerung“ enthält die folgenden Optionen: 

G r i d  C o n t r o l < E n >  

E n e r g y  M a n a g e r  

R R C R  K o n f .  < E n >  

B l i n d l e i s t .  K o n f .  

W i r k l e i s t u n g  K o n f .  

W a k e u p  K o n f .  

P h a s e n  B a l a n c e  < E N >  

P ( f )  

W e i t e r e  E i n s t .  

L a d e  S t a n d a r d  

 Die Option „Phasen Balance“ ist nur für Einphasen-Wechselrichter von Bedeutung. 

 „Grid Control“ (Netzsteuerung) ist für die Ländereinstellungen „Deutschland“ und „Deutschland 
MSR“ aktiviert.  

Die nachfolgenden Abschnitte enthalten Beschreibungen der Funktionen sowie 
Konfigurationsmöglichkeiten der einzelnen Menüoptionen. 
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Energy Manager  

Funktionalität  

SolarEdge bietet mit dem Smart Energy-Management eine Lösung für die dynamische 
Einspeisebegrenzung von Photovoltaikanlagen. 
Nutzen Sie die zur Verfügung stehende Energie von Ihrer Photovoltaikanlage besser und halten Sie die 
vom Netzbetreiber vorgeschriebene  Einspeisegrenze ein. Für die Nutzung dieser Option stellt SolarEdge 
unterschiedliche Lösungen zur Verfügung die den Anforderungen der Praxis gerecht werden. Weitere 
Informationen zur Installation und Konfiguration entnehmen Sie bitte dem Anwendungshinweis unter 
folgendem Link: http://www.solaredge.com/files/pdfs/products/feed-
in_limitation_application_note_de.pdf 
 

RRCR Konf. 

Funktionalität 

SolarEdge Wechselrichter können an ein externes Gerät angeschlossen werden, das je nach den vom 
Netzbetreiber übertragenen Befehlen die Wirk- und Blindleistung steuern kann (z. B. ein 
Funkrundsteuerempfänger oder FRSE, auch bekannt als RRCR (Radio Ripple Control Receiver)). 

Das Menü „RRCR Konf.“ enthält die folgenden Optionen: 

R R C R   < A U S >  

W e r t e  e i n s t e l l e n  

 

0 0 0 0  - - - ,  - - - , N  

0 0 0 1    0 , 1 . 0 0 , J  

0 0 1 0   3 0 , 1 . 0 0 , J   

0 0 1 1  - - - ,  - - - , N   

0 1 0 0   6 0 , 1 . 0 0 , J   

0 1 0 1  - - - ,     , N   

0 1 1 0  - - - ,     , N   

0 1 1 1  - - - ,     , N   

1 0 0 0  1 0 0 , 1 . 0 0 , J   

1 0 0 1  - - - ,  - - - , N   

1 0 1 0  - - - ,  - - - , N   

1 0 1 1  - - - ,  - - - , N   

1 1 0 0  - - - ,  - - - , N   

1 1 0 1  - - - ,  - - - , N   

1 1 1 0  - - - ,  - - - , N   

1 1 1 1  - - - ,  - - - , N   

Verwenden Sie das Menü „RRCR Konf.“, um diese Steuerung zu aktivieren und um bis zu 
16 Steuerungszustände zu konfigurieren. Jeder Steuerungszustand besteht aus einer Kombination der 
folgenden drei Felder:  

 AC output power limit (Begrenzung der AC-Ausgangsleistung) – begrenzt die Ausgangsleistung des 
Wechselrichters auf einen bestimmten Prozentsatz der Nennleistung im Bereich von 0 bis 100 (% der 
Nennwirkleistung). 

 CosPhi – bestimmt das Verhältnis von Wirk- zur Blindleistung. Der Modus „Blindleist. Konf.“ muss für 
diesen Steuerungsmodus auf „RRCR“ festgelegt werden. Der CosPhi-Bereich liegt zwischen 0,8 
(kapazitiv) und 0,8 (induktiv); ein negativer Wert deutet auf einen induktiven Leistungsfaktor 
(CosPhi) hin. 

 Aktivieren/Deaktivieren – aktiviert oder deaktiviert die Steuerung gemäß dem spezifischen Zustand. 

:%20http:/www.solaredge.com/files/pdfs/products/feed-in_limitation_application_note_de.pdf
:%20http:/www.solaredge.com/files/pdfs/products/feed-in_limitation_application_note_de.pdf
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► So aktivieren/deaktivieren Sie die FRSE-Steuerung: 

Wählen Sie RRCR  Wählen Sie Aktivieren oder Deaktivieren.  Drücken Sie die Eingabetaste. 

Die Aktivierung dieser Option reicht jedoch nicht aus, der Wechselrichter muss auch mit einem FRSE 
verbunden sein. Siehe Schnittstelle zur Leistungsreduzierung des Wechselrichters auf Seite 88 . 

► So aktivieren/deaktivieren Sie einen der 16 Zustände: 

Wenn Sie einen deaktivierten Zustand auswählen, wird nur eine Zeile angezeigt. Nach der Aktivierung 
werden drei Zeilen angezeigt: Deaktivieren, Leist.redu. und CosPhi.  

Wählen Sie Werte einstellen.  Führen Sie einen Bildlauf zum entsprechenden Zustand durch.  
Drücken Sie die Eingabetaste.  Wählen Sie Aktivieren.  Wählen Sie Ja oder Nein.  Drücken Sie die 
Eingabetaste. 

Jetzt können Sie entweder „CosPhi“ oder „Leist.redu.“ wählen und den entsprechenden Wert festlegen. 

► So legen Sie die Werte eines aktivierten Zustands fest: 

Wählen Sie Werte einstellen.  Führen Sie einen Bildlauf zum entsprechenden Zustand durch.  
Drücken Sie die Eingabetaste.  Führen Sie einen Bildlauf zum entsprechenden Wert durch.  Geben Sie 
die erforderliche Einstellung ein.  Drücken Sie die Eingabetaste. 

Geben Sie beim Festlegen der CosPhi-Werte ein Minus-Zeichen (-) für einen induktiven Wert ein. 

Blindleist. Konf. 

Funktionalität 

Das Menü „Blindleist. Konf.“ enthält die folgenden Optionen: 

M o d u s  < C o s P h i >  

C o s P h i  < 1 . 0 0 >  

C o s P h i  ( P )  

Q  < 0 >  

Q  < U >  

Q  < P >  

U n o m  < 2 3 0 >  

 Modus: 

C o s P h i  

C o s P h i ( P )  

Q  

Q ( U ) + Q ( P )  

R R C R  

Verwenden Sie das Menü „Blindleist. Konf.“, um einen der unten aufgeführten Modi für die 
Blindleistungssteuerung auszuwählen und um die verschiedenen Modi zu konfigurieren: 

 CosPhi – legt einen unabhängig von anderen Parametern konstanten Leistungsfaktor (CosPhi) fest. 
Bereich: von 0,8 (kapazitiv) bis 0,8 (induktiv); ein negativer Wert deutet auf einen induktiven 
Leistungsfaktor (CosPhi) hin. 

 CosPhi(P) – legt ein Kurvendiagramm fest, das die Beziehung von CosPhi zur Wirkleistung (P) 
darstellt. Das CosPhi(P)-Kurvendiagramm besteht aus 6 Punkten. P kann auf jeden Wert zwischen 0 
und 100 [% der Nennwirkleistung] gesetzt werden und CosPhi kann auf jeden Wert zwischen 0,8 
(kapazitiv) und 0,8 (induktiv) festgelegt werden, wobei ein negativer Wert auf einen induktiven 
Leistungsfaktor (CosPhi) hinweist. Jeder Punkt umfasst die folgenden Felder: <% der 
Nennwirkleistung, CosPhi>. 
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 Q – legt eine konstante Blindleistung (Q) fest; nur in Dreiphasen-Wechselrichtern verfügbar.  
Bereich: -100 bis 100 (% der Nennblindleistung. Ein negativer Wert weist auf eine induktive 
Blindleistung hin.) 

 Q(U)+Q(P) – legt ein Kurvendiagramm fest, das die Blindleistung (Q) in Abhängigkeit von 
Netzspannung (U) und Wirkleistung (P) darstellt. Dieser Modus kann verwendet werden, wenn eine 
Q(U)-Steuerung erforderlich ist, indem Q(P) auf Null gesetzt wird, und umgekehrt. Ist nur für 
Dreiphasen-Wechselrichter verfügbar. Das Kurvendiagramm für Q(U) und Q(P) besteht aus 
6 Punkten. Weitere Konfigurationsanweisungen finden Sie unter Q-Konfiguration auf Seite 85 . 

 

 U: 0 bis 200 [% der Nennspannung] 

 P: 0 bis 100 [% der Nennwirkleistung] 

 RRCR – ermöglicht die CosPhi-Steuerung über den FSRE. Für diesen Steuerungsmodus muss wie oben 
beschrieben „RRCR“ aktiviert sein. 

 Unom – über das Menü „Blindleist. Konf.“ wird auch „Unom“, eine Referenznetzspannung, 
festgelegt, wenn dies zu Testzwecken erforderlich ist. Bereich: 0 bis 500 [V] 

Konfigurationsoptionen 

► So wählen Sie einen Modus zur Blindleistungssteuerung aus: 

Öffnen Sie das Menü „Modus“.  Führen Sie einen Bildlauf zum gewünschten Modus durch.  Drücken 
Sie die Eingabetaste. 

► So legen Sie die Werte für einen Blindleistungssteuerungsmodus fest: 

Führen Sie einen Bildlauf zum entsprechenden Modus durch.  Drücken Sie die Eingabetaste.  Geben 
Sie die erforderliche Einstellung ein.  Drücken Sie die Eingabetaste. 

Geben Sie beim Festlegen der CosPhi- oder Q-Werte ein Minus-Zeichen (–) für einen induktiven Wert ein. 

Wirkleistung Konf. 

Funktionalität 

Das Menü „Wirkleistung Konf.“ enthält die folgenden Optionen: 

L e i s t u n g L i m  < 1 0 0 % >  

S t r o m b e g r . < 1 5 . 7 A >  

A u f w a c h g e s c h w < E I N >  

G r a d . Z e i t  < 6 0 0 >  

Verwenden Sie das Menü „Wirkleistung Konf.“, um die Wirkleistung des Wechselrichters zu steuern: 

 LeistungLim – begrenzt die maximale Ausgangsleistung des Wechselrichters. Die Leistungsgrenze 
kann auf einen beliebigen Wert zwischen 0 und 100 [% der Nennwirkleistung] festgelegt werden. 

 Strombegr. - Strombegrenzung: begrenzt den maximalen Ausgangsstrom des Wechselrichters (ab 
CPU-Version 2.549). Der Wert des maximalen Ausgangsstromes kann zwischen 0A und dem max. 
Ausgangsstrom des Wechselrichters (siehe Datenblatt) eingestellt werden. Hinweis: Am Display 
können auch Werte die über dem maximalen Ausgangsstromes des Wechselrichters liegen 
eingestellt werden, der Wechselrichter begrenzt jedoch diesen Wert. 

 Aufwachgeschw. – ermöglicht schrittweise eine Stromerzeugung bei der Betriebsaufnahme nach 
einem Fehler oder nach einer Rücksetzung des Wechselrichters. Als Wert wird für Deutschland 
standardmäßig 10 Minuten festgelegt. 

 Grad Zeit – Aufwach- Zeit: Die Aufwach-Zeit-Einstellung. Diese Zeile wird nur angezeigt, wenn der 
Menüpunkt „Aufwachgeschw.“ aktiviert ist. Die Zeit kann auf einen beliebigen Wert zwischen 1 und 
9999 Sekunden eingestellt werden. 
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Konfigurationsoptionen 

► So ändern Sie die Leistungs- oder Stromgrenze: 

Wählen Sie LeistungLim oder Strombegr. aus.  Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Enter (=Eingabetaste)  
Nehmen Sie die erforderlichen Einstellungen vor  Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit Enter  

► So aktivieren/deaktivieren Sie die schrittweise Leistungssteigerung: 

Wählen Sie Aufwachgeschw. Wählen Sie Aktivieren oder Deaktivieren.  Drücken Sie die 
Eingabetaste. 

► Ändern Sie die Zeit für die schrittweise Leistungssteigerung: 

Wählen Sie GradZeit  Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Enter  Nehmen Sie die erforderlichen 
Einstellungen vor  Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit Enter 

 

Phasen Balance 

Funktionalität 

Verwenden Sie das Menü „Phasen Balance“, wenn beim Anschließen eines Einphasen-Wechselrichters an 
ein Drehstromnetz eine Symmetrierung der drei Phasen erforderlich ist.  

Diese Option ist nur für Einphasen-Wechselrichter verfügbar. 

Konfigurationsoptionen 

► So aktivieren/deaktivieren Sie die Phasensymmetrierung von 

Wechselrichtern: 

Wählen Sie „Phasen Balance“.  Wählen Sie „Aktivieren“ oder „Deaktivieren“.  Drücken Sie die 
Eingabetaste. 

Die Aktivierung dieser Option reicht jedoch nicht aus. Die Wechselrichter, deren Phasen symmetriert 
werden müssen, müssen auch miteinander verbunden sein. Weiter Informationen erhalten Sie in der 
Anschlussanleitung für die Phasensymmetrierung: 
http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf. 

Wakeup Konf. 

Funktionalität 

Das Menü „Wakeup Konf.“ enthält die folgenden Optionen: 

M i n  A u f w .  F r e q .  

M a x  A u f w .  F r e q .  

M i n  W a k e u p  V - N e t z  

M a x  W a k e u p  V - N e t z  

Verwenden Sie das Menü „Wakeup Konf.“, um die Mindest- und Maximalwerte für Netzfrequenz und 
Netzspannung festzulegen, zwischen denen der Wechselrichter die Energieerzeugung beginnen kann. Über 
dieses Menü werden keine Abschaltwerte für den Wechselrichter festgelegt, die gemäß den Länder-
einstellungen vordefiniert sind.  

“Wakeup” Parameterbereiche: 

 Frequenz: 0 bis 100 [Hz] 

 Spannung: 0 bis 500 [V] 

http://www.solaredge.com/files/pdfs/phase_balancing_connection_guide.pdf
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Konfigurationsoptionen 

► So ändern Sie die Frequenz- oder Spannungswerte: 

Führen Sie einen Bildlauf zur entsprechenden Einstellung durch.  Drücken Sie die Eingabetaste.  
Geben Sie den erforderlichen Wert ein.  Drücken Sie die Eingabetaste.  

P(f) 

Funktionalität 

Verwenden Sie das P(f)-Menü, wenn eine frequenzabhängige Leistungsreduzierung erforderlich ist. Über 
dieses Menü wird ein lineares Kurvendiagramm anhand zweier Punkte festgelegt. Der Wechselrichter 
senkt die Leistung gemäß dem definierten Kurvendiagramm, bis die Frequenz den Auslösewert erreicht 
und der Wechselrichter getrennt wird (Der Auslösepunkt ist für jedes Land vordefiniert und muss daher 
nicht als einer der beiden Punkte definiert werden). 

Jeder Punkt umfasst die folgenden Felder: <Frequenz, % der Nennwirkleistung>. 

P 0 < 5 0 . 2 0 , 1 0 0 . 0 >  

P 1 < 5 1 . 2 0 , 6 0 . 0 0 >  

P(f)-Parameterbereiche: 

 Frequenz: 0 bis 100 [Hz] 

 P: 0 bis 100 [% der Nennwirkleistung] 

Konfigurationsoptionen 

► So ändern Sie die P- oder f-Werte: 

Führen Sie einen Bildlauf zum entsprechenden Punkt durch.  Drücken Sie die Eingabetaste.  Geben 
Sie den erforderlichen Wert ein.  Drücken Sie die Eingabetaste.  

Weitere Einst. 

Funktionalität 

Verwenden Sie das Menü „Weitere Einst.“, um den K-Faktor für das Zertifikat für die BDEW-
Mittelspannungsrichtlinie (MSR) in Deutschland zu konfigurieren. Der Standardwert lautet 2. 

Der Bereich für den FRT-K-Parameter geht von 0 bis 16. 

Konfigurationsoptionen 

► So aktivieren/deaktivieren Sie FRT K: 

Wählen Sie FRT einstellen. Wählen Sie Aktivieren oder Deaktivieren.  Drücken Sie die Eingabetaste. 

► So ändern Sie den Wert nach der Aktivierung des K-Faktors: 

Wählen Sie FRT K.  Geben Sie den erforderlichen Wert ein.  Drücken Sie die Eingabetaste.  

Lade Standard 

Verwenden Sie das Menü „Lade Standard“, um die standardmäßigen Einstellungen zur Leistungssteuerung 
des Landes, das für den Wechselrichter festgelegt wurde, gemäß den unten aufgeführten Einstellungen 
wiederherzustellen. Der einzige Parameter, der nicht zurückgesetzt wird, wenn die Option „Lade Standard“ 
verwendet wird, ist „Wirkleistung Konf.“  „LeistungLim“. 
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Hierarchie der Leistungssteuerung 

Blindleistungssteuerung 

Im Folgenden werden die Bedingungen für die Blindleistungssteuerung beschrieben: 

 Wenn „RRCR“ deaktiviert ist und „Blindleist. Konf.“  „Modus“ nicht auf „RRCR“ festgelegt ist, 
werden die FRSE-Punkte ignoriert. 

 Wenn „RRCR“ aktiviert ist und „Blindleist. Konf.“  „Modus“ auf „RRCR“ festgelegt ist, steuern die 
FRSE-Punkte die Wirk- und Blindleistung. 

 Wenn „RRCR“ aktiviert ist und „Blindleist. Konf.“  „Modus“ nicht auf „RRCR“ festgelegt ist, steuern 
die FRSE-Punkte nur die Wirkleistung. Die Blindleistung wird vom jeweils ausgewählten Modus 
gesteuert. 

Wirkleistungssteuerung 

Mit den folgenden Modi kann die Ausgangswirkleistung des Wechselrichters gesteuert werden: 

 RRCR 

 Active Power Limit (Wirkleistungsgrenze) 

 Aufwachgeschw. 

 P(f)  

Wenn mehrere Steuerungsmodi aktiv sind, entspricht die Ausgangsleistung des Wechselrichters der 
geringsten Leistung. Wenn beispielsweise ein FRSE-Punkt auf „Leist.redu.=60%“ und „Wirkleistung Konf.“ 
 „Leistung limit.=70%“ konfiguriert wurde, wird die Ausgangsleistung auf 60 % von Pnom begrenzt.  

Das Statusfenster zur Leistungssteuerung 

Drücken Sie kurz auf die externe LCD Taste unten am Wechselrichter, bis der folgende Bildschirm 
angezeigt wird: 

M o d u s :           F  

L i m i t :      0 . 0 4 k W  

C o s  p h i :     + 1 . 0 0  

P r o d u k t i o n :     0 W  

 Modus: Status der Leistungssteuerung 

 F – Fern: Einspeiseleitung wird durch die Kommunikation mit dem Smart-Energy Manager 
eingestellt. 

 L – Lokal: Die Einspeiseleistung wird am AC Ausgang lokal (z.B. durch fest eingestellte Leistungs- 
oder Strombegrenzung) begrenzt. Es besteht keine Kommunikation mit dem SolarEdge Smart 
Energy Manager, prüfen Sie in diesem Fall die Verkabelung und Einstellungen zwischen dem 
SolarEdge Smart Energy Manager und dem SolarEdge Wechselrichter. 

 Limit: Die maximale Ausgangsleistung des Wechselrichter die der SolarEdge Smart Energy Manager 
setzt. 

 cos phi: Leistungsfaktor. Bestimmt den CosPhi-Wert entsprechend dem Verhältnis zwischen Wirk- 
und Blindleistung. 

 Produktion: Bestimmt die AC-Leistung, die der Wechselrichter derzeit produziert. 

Q-Konfiguration 

Wenn für den Energieversorger eine Q(U)-Steuerung des Wechselrichters erforderlich ist, wird 
normalerweise ein lineares Kurvendiagramm bestehend aus den Werten Umin, Umax, Q(Umin) und 
Q(Umax) vorgegeben. 
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Wenn für den Energieversorger eine Q(U)+Q(P)-Steuerung des Wechselrichters erforderlich ist, wird 
normalerweise ein lineares Q(U)-Kurvendiagramm für P=0 und P=Pnom vorgegeben. 

Um aus diesem Kurvendiagramm Werte zu extrahieren, die im Wechselrichter konfiguriert werden sollen, 
beachten Sie die unten aufgeführten Definitionen und Anweisungen; die fettgedruckten Q- und U-Werte 
sind die Werte, die im Wechselrichter festgelegt werden müssen: 

 𝑸𝒎𝒂𝒙 = 𝟎.𝟔 ∗ 𝑺𝒎𝒂𝒙  

 
HINWEIS: 

 𝑄𝑚𝑎𝑥 = 𝑠𝑖𝑛𝜑 ∗ 𝑆𝑚𝑎𝑥 = sin⁡(cos−1
𝑃

𝑆
) ∗ 𝑆𝑚𝑎𝑥 ; optimalerweise wird CosPhi festgelegt auf die Min.-/Max.-

Werte von -0,8/0,8, daher gilt: sin⁡(cos−1 0.8) = 0.6 

 𝑼𝒎𝒊𝒏 =
𝑼𝒎𝒊𝒏

𝑼𝒏𝒐𝒎
⁄ ⁡;⁡⁡⁡𝑼𝒎𝒂𝒙 =

𝑼𝒎𝒂𝒙
𝑼𝒏𝒐𝒎
⁄    (zwischen 0 und 200) 

 

 𝑸(𝑼𝒎𝒊𝒏) = −
𝑸(𝑼𝒎𝒊𝒏)

𝑸𝒏𝒐𝒎
⁄ ⁡; ⁡⁡⁡𝑸(𝑼𝒎𝒂𝒙) = −

𝑸(𝑼𝒎𝒂𝒙)
𝑸𝒏𝒐𝒎
⁄ ⁡⁡⁡ 

 
HINWEIS: 
SolarEdge-Wechselrichter basieren auf dem Grundsatz, gemäß dem die induktive Leistung positiv 
und die kapazitive Leistung negativ ist. Da die meisten Diagramme jedoch dem umgekehrten 
Grundsatz folgen, d. h. Q nimmt ab, wenn U ansteigt, wurde in den oben genannten Definitionen ein 
Minus-Zeichen eingefügt. Ignorieren Sie das Minus-Zeichen bei einem Kurvendiagramm, in dem Q 
zunimmt, wenn U zunimmt. 

 Legen Sie für die 6 Punkte, aus denen sich das lineare Q(U)-Kurvendiagramm zusammensetzt, die 
folgenden Werte fest: 

P0 Umin Q(Umin) 

P1 Umin Q(Umin) 

P2 Umin Q(Umin) 

P3 Umax Q(Umax) 

P4 Umax Q(Umax) 

P5 Umax Q(Umax) 

 
HINWEIS: 
Wenn die Kurve aus mehreren linearen Abschnitten besteht, verwenden Sie die Punkte 1 
bis 4 für die Q(U)-Werte der Wendepunkte im Kurvendiagramm. 

 
HINWEIS: 
Geben Sie keine identischen Q(Umin)- oder Q(Umax)-Werte für die unterschiedlichen U-
Punkte ein. 

 𝒅𝑸 = −[𝑸(𝑼,𝑷 = 𝑷𝒏𝒐𝒎) − 𝑸(𝑼,𝑷 = 𝟎)] 

Siehe oben stehenden Hinweis zum Minus-Zeichen. 

 Legen Sie für die 6 Punkte, aus denen sich die lineare Q(P)-Kurve zusammensetzt, die folgenden 
Werte fest: 

P0 0 0 

P1 0 0 

P2 0 0 

P3 100 dQ/Qmax 

P4 100 dQ/Qmax 

P5 100 dQ/Qmax 
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Beispiel 

Das folgende Q(U,P)-Kurvendiagramm wurde vom Energieversorger zur Verfügung gestellt: 

 

Abbildung 37: Beispiel eines Diagramms eines Energieversorgers 

Der Wechselrichter, der konfiguriert wird, ist ein SE10k mit einer maximalen AC-Leistung von 10 kVA. 
Gemäß den oben stehenden Schritten ergibt dies die folgenden Werte: 

 𝑸𝒎𝒂𝒙 = 𝟎.𝟔 ∗ 𝟏𝟎 = 𝟔𝒌𝑽𝑨𝑹 

 𝑼𝒎𝒊𝒏 = 𝟗𝟎%⁡;⁡⁡⁡𝑼𝒎𝒂𝒙 = 𝟏𝟎𝟎%    

[Wird U in Volt angegeben, teilen Sie diesen Wert durch Unom, um den Prozentwert zu erhalten.] 

 𝑸(𝑼𝒎𝒊𝒏) = −𝟏𝟎𝟎%⁡; ⁡⁡⁡𝑸(𝑼𝒎𝒂𝒙) = 𝟐𝟎%⁡⁡⁡ 

[Wird Q in kVAR angegeben, teilen Sie diesen Wert durch Qnom, um den Prozentwert zu erhalten.] 

 Legen Sie für die 6 Punkte, aus denen sich die Q(U)-Kurve zusammensetzt, die folgenden Werte fest: 

P0 90 -100 

P1 90 -100 

P2 90 -100 

P3 100 20 

P4 100 20 

P5 100 20 

 𝒅𝑸 = −[𝟒𝟎 − (−𝟐𝟎)] = −𝟔𝟎% 

 In diesem Fall wurde dQ bereits mit Qmax normalisiert. Daher sollten die 6 Punkte, aus denen sich 
die Q(P)-Kurve zusammensetzt, die folgenden Werte haben: 

P0 0 0 

P1 0 0 

P2 0 0 

P3 100 -60 

P4 100 -60 

P5 100 -60 
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Schnittstelle zur Leistungsreduzierung des 

Wechselrichters 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie einen Funkrundsteuerempfänger (FRSE), auch bekannt als 
Radio Ripple Control Receiver (RRCR), anschließen und die Ausgangsleistung des Wechselrichters steuern 
und/oder begrenzen können. 

Die folgende Abbildung zeigt den Anschluss der Schnittstelle für die Leistungsreduzierung: 

 

Abbildung 38 – PRI-Eingang 

Anschließen und Konfigurieren eines 

Funkrundsteuerempfängers (FRSE) mit 4 Relais 

► So schließen Sie einen FRSE mit 4 Relais
1
 an: 

1 Schließen Sie den FRSE2 direkt an die Kommunikationsplatine des SolarEdge Wechselrichters mithilfe 
des Steckers für die Schnittstelle zur Leistungsreduzierung (PRI) an. Abbildung 38 zeigt die Position 
des Anschlusses. Der Stecker ist eine 8-polige Klemmleiste.  
Die folgende Tabelle zeigt die Anschlussbelegung und Funktionalität:  

PRI-Stecker 
Pin-Nr. 

Pin-Name Beschreibung  Angeschlossen an (FRSE) 

1 V 5 VDC 
Versorgungsspannung 

Gemeinsame Spannungs-
versorgung der Relais 

2 G Erdung Nicht angeschlossen 

3 L4 Relaiskontakt 4 Eingang K4 – Relais 4 Ausgang 

4 L3 Relaiskontakt 3 Eingang K3 – Relais 3 Ausgang 

5 L2 Relaiskontakt 2 Eingang K2 – Relais 2 Ausgang 

6 L1 Relaiskontakt 1 Eingang K1 – Relais 1 Ausgang 

7 NC Nicht angeschlossen Nicht angeschlossen 

8 NC Nicht angeschlossen Nicht angeschlossen 

                                                                                 

 
1 Anweisungen für den Anschluss eines FRSE mit 3 Relais finden Sie unter Anschließen und Konfigurieren eines 

Funkrundsteuerempfängers (FRSE) mit 3 Relais auf Seite 91. 

2 Der FRSE ist nicht im Lieferumfang von SolarEdge enthalten. 

Anschluss für die 
Schnittstelle zur 
Leistungsreduzierung 
(Power Reduction 

Interface - PRI) 
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Abbildung 39 – Wechselrichter – FRSE-Anschluss 

 
ACHTUNG: 
Zu hohe Spannung kann den Wechselrichter beschädigen. 

Verwenden Sie eine isolierte Leitung von Pin 1 des PRI-Steckers als gemeinsame 
Spannungsversorgung des FRSE-Relais.  

Verwenden Sie keine externe Spannung. 

2 Verwenden Sie ein 6-adriges Kabel (nicht im Lieferumfang von SolarEdge enthalten) mit einem 
Außendurchmesser von ≤ 5 mm, um die ordnungsgemäße Verbindung und Versiegelung der 
Wechselrichter-Kabelverschraubung sicherzustellen. 

3 Verlegen Sie das 6-adrige Kabel wie unten abgebildet und befestigen Sie es mit einem Kabelbinder an 
der ovalen Öffnung. 

 

Abbildung 40 – Kabelführung des Steuerkabels für die Leistungsreduzierung 

Verwenden der Steuerung der Leistungsreduzierung 

(FRSE mit 4 Relais) 

Der Wechselrichter ist auf die folgenden Leistungsstufen vorkonfiguriert: 

L1 L2 L3 L4 Wirkleistung Cos(φ) 

1 0 0 0 0% 1 

0 1 0 0 30% 1 

0 0 1 0 60% 1 

0 0 0 1 100% 1 

 Die Steuerung der Wirkleistung und die der Blindleistung werden separat aktiviert. 

Kabelführung 

Ovale Öffnung 
und Kabelbinder 

Kabel läuft durch die 
Öffnung der Kabel-
verschraubung 
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HINWEIS: 
Der Wechselrichter speichert den letzten Status der Leistungsreduzierung in seinem Speicher ab. Wenn 
der Wechselrichter vom FRSE getrennt ist, dann behält er seinen letzten Status der Leistungsreduzierung 
bei, bis der AC-Versorgung ausgeschaltet wird oder bis zum nächsten Morgen, je nachdem, welcher 
Zeitpunkt früher eintritt. 

► So aktivieren Sie die Leistungsreduzierung: 

 

Abbildung 41 – FRSE-Anschluss in einer Umgebung mit mehreren Wechselrichtern 

1 Die Slave-Wechselrichter sind vorkonfiguriert. Konfigurieren Sie bei Bedarf einen Slave-
Wechselrichter wie folgt. Wählen Sie im LCD-Menü Folgendes: 

 Kommunikation  RS485-1 Konf.  Gerätetyp  SolarEdge 

 Kommunikation  RS485-1 Konf.  Protokoll  Slave 

 Kommunikation  Server  RS485 

2 Konfigurieren Sie einen Master-Wechselrichter wie folgt. Wählen Sie im LCD-Menü Folgendes: 

 Kommunikation  RS485-1 Konf.  Gerätetyp  SolarEdge 

 Kommunikation  RS485-1 Konf.  Protokoll  Master 

 Kommunikation  RS485-1 Konf.  SLAVE-Erk. 
Der Master sollte die richtige Anzahl an Slaves anzeigen. Wenn dies nicht der Fall ist, 
überprüfen Sie die Anschlüsse und Terminierungen. 

 Leist.Steuerung  RRCR Konf.  RRCR aktiv 

Die Wechselrichter begrenzen ihre Leistung gemäß FRSE-Einstellung. 

 
HINWEIS: 
Die Blindleistung kann durch Auswahl des gewünschten Modus im Menü Leist.Steuerung separat 
konfiguriert werden. 
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► So aktivieren Sie die Steuerung des Leistungsfaktors mit einem FRSE: 

1 Aktivieren Sie die Leistungsreduzierung wie oben beschrieben. 

2 Konfigurieren Sie alle Wechselrichter wie folgt.  
Wählen Sie im LCD-Menü Folgendes: Leist.Steuerung  Blindleist. Konf.  Modus  RRCR. 

Anschließen und Konfigurieren eines 

Funkrundsteuerempfängers (FRSE) mit 3 Relais 

► So schließen Sie einen FRSE mit 3 Relais an: 

3 Schließen Sie den FRSE1 direkt an die Kommunikationsplatine des SolarEdge-Wechselrichters mithilfe 
des Steckers für die Schnittstelle zur Leistungsreduzierung (PRI) an. Abbildung 38 zeigt die Position 
des Anschlusses. Der Stecker ist eine 8-polige Klemmleiste.  
Die folgende Tabelle zeigt die Anschlussbelegung und Funktionalität:  

PRI-Stecker 
Pin-Nr. 

Pin-Name Beschreibung  Angeschlossen an FRSE 

1 V 5 VDC 
Versorgungsspannung 

Gemeinsame Spannungs-
versorgung der Relais 

2 G Erdung Nicht angeschlossen 

3 L4 Relaiskontakt 4 Eingang Nicht angeschlossen 

4 L3 Relaiskontakt 3 Eingang K3 – Relais 3 Ausgang 

5 L2 Relaiskontakt 2 Eingang K2 – Relais 2 Ausgang 

6 L1 Relaiskontakt 1 Eingang K1 – Relais 1 Ausgang 

7 NC Nicht angeschlossen Nicht angeschlossen 

8 NC Nicht angeschlossen Nicht angeschlossen 

 

Abbildung 42 – Wechselrichter – FRSE-Anschluss mit 3 Relais 

 

ACHTUNG: 
Zu hohe Spannung kann den Wechselrichter beschädigen. 

Verwenden Sie eine isolierte Stromleitung von Pin 1 des PRI-Steckers als gemeinsame 
Spannungsversorgung des FRSE-Relais.  

Verwenden Sie keine externe Spannung. 

                                                                                 

 
1  Der FRSE muss separat erworben werden. Er ist nicht im Lieferumfang von SolarEdge enthalten. 
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Verwenden der Steuerung der Leistungsreduzierung 

(FRSE mit 3 Relais) 

Der Wechselrichter ist auf die folgenden FRSE-Leistungsstufen vorkonfiguriert: 
L1 L2 L3 L4 Wirkleistung Cos(φ) 

1 0 0 0 0% 1 

0 1 0 0 30% 1 

0 0 1 0 60% 1 

0 0 0 1 100% 1 

 

Um die Verwendung eines FRSE mit 3 Relais–zu ermöglichen, muss Zustand „0“ (L1 – L4 = 0000) zusätzlich 
zu den voreingestellten Werten aktiviert und die Wirkleistung in diesem Zustand auf 100 % eingestellt 
werden.  

L1 L2 L3 L4 Wirkleistung Cos(φ) 

0 0 0 0 100% 1 

► So aktivieren Sie den Zustand „0“:  

Wählen Sie Leist.Steuerung.  Wählen Sie RRCR Konf.  Wählen Sie Werte einstellen.  Wählen Sie 
den Punkt 0000 aus und drücken Sie die Eingabetaste Wählen Sie Aktivieren.  Wählen Sie Ja und 
drücken Sie Eingabetaste.  

► So legen Sie die Werte des Zustands „0“ fest:  

Wählen Sie Leist.Steuerung.  Wählen Sie RRCR Konf.  Wählen Sie Werte einstellen.  Wählen Sie 
den Punkt 0000 aus und drücken Sie die Eingabetaste.  Wählen Sie Leist.redu. und drücken Sie die 
Eingabetaste.  Legen Sie den Wert auf 100 % fest, indem Sie die Nach-unten- und dann die Eingabetaste 
drücken. 

 

Die Steuerung der Wirkleistung und die der Blindleistung werden separat aktiviert. 

 
HINWEIS: 
Der Wechselrichter speichert den letzten Status der Leistungsreduzierung in seinem Speicher ab. Wenn 
der Wechselrichter vom FRSE getrennt ist, dann behält er seinen letzten Status der 
Leistungsreduzierung bei, bis der AC-Versorgung ausgeschaltet wird oder bis zum nächsten Morgen, je 
nachdem, welcher Zeitpunkt früher eintritt. 
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Leistungssteuerung Standardwerte 

Die folgende Tabelle enthält die Standardwerte fr die Leistungssteuerung für das Ländersetting 
Deutschland und Deutschland MSN 

 Germany MSN Germany 

RRCR Konf. 

RRCR 
1-ph inverters: Deaktiviert 

3-ph inverters: Aktiviert 

Standard-
werte 

Die Bitfolge entspricht den Signal “1” an der RRCR Anschluß-Klemmleiste. Die folgenden Werte setzen 

sich wie folgt zusammen <Leistungsgrenze [X% von der Nennleistung], cos phi, Yes/No> 

 

Blindleist.Konf. 

Mode CosPhi 

CosPhi 1 

CosPhi(P) Die folgende Werte setzen sich wie folgt zusammen <P [x% der Nennleistung], cos phi> 

  

Q 0 

Q(U) Die folgende Werte setzen sich wie folgt zusammen <U [x% der Netznennspannung], Q[x% von 
Qnom]. 

Q/Qnom hängt von der AC-Leistung des Wechselrichters ab. Der Bildschirmausschnitt zeigt die Werte 
eines SE12.5k Wechselrichter an. 

 

0 0 0 0 < - - - ,  - - - ,  N >  

0 0 0 1 < 0   , 1 . 0 0 ,  Y >  

0 0 1 0 < 3 0 ,  1 . 0 0 ,  Y >  

0 0 1 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

0 1 0 0 < 6 0 ,  1 . 0 0 ,  Y >  

0 1 0 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

0 1 1 0 < - - - ,  - - - ,  N >  

0 1 1 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 0 0 0 < 1 0 0 , 1 . 0 0 ,  Y >  

1 0 0 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 0 1 0 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 0 1 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 1 0 0 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 1 0 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 1 1 0 < - - - ,  - - - ,  N >  

1 1 1 1 < - - - ,  - - - ,  N >  

P0 <0.0, 0.900> 

P1 <0.0, 0.900> 

P2 <0.0, 0.900> 

P3 <100.0, -0.900> 

P4 <100.0, -0.900> 

P5 <100.0, -0.900> 

 

P0 <0.0, 1.000> 

P1 <0.0, 1.000> 

P2 <0.0, 0.900> 

P3 <50.00, -0.950> 

P4 <100.0, -0.950> 

P5 <100.0, -0.950> 

P0 <97.82, 6.869> 

P1 <97.82, 6.869> 

P2 <97.82, 6.869> 

P3 <102.1, 6.869> 

P4 <102.1, 6.869> 

P5 <104.3, 6.869> 
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 Germany MSN Germany 

 

 

Q(P) Die folgende Werte setzen sich wie folgt zusammen <P [x% der Nennleistung], Q[x% von Qnom]>. 

Q/Qnom hängt von der AC-Leistung des Wechselrichters ab. Der Bildschirmausschnitt zeigt die Werte 
eines SE12.5k Wechselrichter an. 

 

Unom 230 [V] 

Wirkleistung Konf. 

LeistungLi
m 

100 [% der Nennleistung] 

Strombegr. 

1-ph Wechselrichter: 56.5 [A] 

3-ph Wechselrichter: 117 [A] 

(Effektiv ist der Wechselrichter durch seinen maximalen AC-Strom begrenzt) 

Aufwachge
schw 

Aktiviert 

Grad.Zeit 10 Minuten (10% der Nennleistung pro Minute) 

Phasen Balance 

Phasen 
Balance 

Deaktiviert 

Wakeup Konf. 

Min Aufw. 
Freq. 

47.50 [Hz] 

Max Aufw. 
Freq. 

50.04 [Hz] 

Min 
Wakeup U-
Netz 

218 [V] 195 [V] 

Max 
Wakeup U-
Netz 

253 [V] 

P(f) 

P(f) Die folgende Werte setzen sich wie folgt zusammen <Frequenz [Hz], P[x% der Nennleistung]>. 

 

 

P0 <0.0, 0.0> 

P1 <0.0, 0.0> 

P2 <0.0, 0.0> 

P3 <0.0, 0.0> 

P4 <0.0, 0.0> 

P5 <0.0, 0.0> 

P0 <50.20, 100.0> 

P1 <51.20, 60.00> 
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